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Fehlen

• 10 Gemeinden entlang 
der Waldviertelbahn

• Besucher sind 
insbesondere aus NÖ, 
Wien, OÖ sowie aus 
Tschechien zu 
erwarten.

• Budweis Europäische 
Kulturhauptstadt 2028

Ausstellungs-
region LA2028
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Die Ausstellung stellt das Element Wasser in den Mittelpunkt und 
beleuchtet dessen Bedeutung für die Region Nördliches Waldviertel aus 
kulturgeschichtlicher und naturräumlicher Perspektive:

• Die Europäische Wasserscheide verläuft in der Region und trennt 
Flusssysteme, die in die Nordsee und ins Schwarze Meer münden

• Teichanlagen, die seit dem Hochmittelalter u.a. von Klöstern angelegt 
wurden, prägen die Kulturlandschaft der Region und dienen heute u.a. als 
wertvolle Naturreservate

• Die Nutzung von Wasser als Energiequelle war noch im 19. Jahrhundert 
ein zentraler Faktor für die Industrialisierung und somit ein Motor für die 
wirtschaftliche Entwicklung der Region

Ausstellungsregion und Thema
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Die Landesausstellung und die Begleitaktivitäten sollen grenzüberschreitend

• die hohe Lebensqualität im ländlichen Raum und speziell im Waldviertel 
sichtbar machen sowie die kulturtouristischen Angebote im nördlichen 
Waldviertel stärken; 

• die Bedeutung der Ressource Wasser als Lebensgrundlage und als 
wichtigen Faktor für die politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Entwicklung des Menschen näherbringen; 

• die Notwendigkeit einer nachhaltigen Wasserbewirtschaftung vor dem 
Hintergrund globaler ökologischer, sozialer, ökonomischer und emotionaler 
Herausforderungen unserer Zeit am Beispiel des Waldviertels verdeutlichen.

Ziele der NÖ Landesausstellung 2028
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• Die Landesausstellung 2028 wird, seit es Landesausstellungen in 
Niederösterreich gibt, erstmals über die klassischen Ausstellungsräume 
hinausgehen und damit ein einzigartiges Ausstellungserlebnis schaffen.

• Ein Teil der Ausstellung wird im Freien im Schlosspark erlebbar sein. 
Dadurch entsteht eine besondere Verbindung und die Besucher erleben die 
Ausstellung nicht nur im Haus, sondern werden selbst Teil einer begehbaren 
und lebendigen Ausstellungslandschaft.

Highlight Landesausstellung 2028



Sonntag,
27. September 2026

Tag des Denkmals 
mit Architekten, 

Vertreter der 
Schallaburg, 
Destination 

Waldviertel und 
Projektverein

Herbst 2026
Informations-

veranstaltungen in 
Groß Gerungs und 

Litschau
Ähnlicher Inhalt wie 
vom 27. September 

Sonntag,
8. November 2026

Fackelübergabe 
LA26 - LA28 im 

Festsaal des 
Landesklinikums 

Mauer

Donnerstag,
12. November 2026

Spatenstich 
Palmenhaus mit LH 

Mikl-Leitner

Ausblick 2027
Erlebnisprogramm 

in der 
Ausstellungsregion

Zeitablauf Vorbereitung LA2028



• Sonntag, 27. September 2026 
Tag des Denkmals im Palmenhaus

Im Rahmen des österreichweiten Tags des Denkmals erhalten die Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, sich über die Planungen, die architektonische Konzeption sowie die zukünftige 
Nutzung des Palmenhauses als zentrales Ausstellungs- und Besucherzentrum der 
Niederösterreichischen Landesausstellung 2028 zu informieren.

• 16. Oktober 2026 Litschau | 5. November 2026 Groß Gerungs 
Informationsveranstaltungen: Beginn jeweils um 19 Uhr

Im Anschluss an den Tag des Denkmals werden in den Gemeinden der Ausstellungsregion 
öffentliche Informationsveranstaltungen durchgeführt. Die Bevölkerung erhält dabei Einblicke in 
die Planungen zur Niederösterreichischen Landesausstellung 2028, die Entwicklung des 
Palmenhauses sowie die geplanten Projekte in der Region. 

Meilensteine zu LA28 im Jahr 2026



• Sonntag. 8. November 2026 ab 18 Uhr
Fackelübergabe LA26 Mauer - LA28 Gmünd im Festsaal des Landesklinikums Mauer

Mit der feierlichen Übergabe der Landesausstellungs-Fackel von der Niederösterreichischen 
Landesausstellung 2026 an die Ausstellungsregion 2028 beginnt offiziell die Vorbereitungsphase 
für die nächste Landesausstellung. Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Tourismus, Kultur 
sowie den Gemeinden der zukünftigen Ausstellungsregion kommen zusammen, um diesen 
bedeutenden Meilenstein gemeinsam zu feiern. 

• Donnerstag, 12. November 2026 um 14:30
Spatenstich Palmenhaus mit LH Mikl-Leitner

Mit dem offiziellen Spatenstich erfolgt der Startschuss für die bauliche Umsetzung des neuen 
Palmenhauses. Gemeinsam mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Vertreterinnen und 
Vertretern des Landes Niederösterreich, der Stadtgemeinde Gmünd sowie Projektpartnern wird 
der Beginn eines zentralen Infrastrukturprojekts für die Niederösterreichische Landesausstellung 
2028 gefeiert. 

Meilensteine zu LA28 im Jahr 2026



Ausblick 2027 – Erlebnisprogramm
in der Ausstellungsregion

• Im Vorfeld der Niederösterreichischen Landesausstellung 2028 unter dem 
Arbeitstitel „Wasserwelt Waldviertel“ lädt die Ausstellungsregion 2027 zu einem 
vielfältigen Erlebnisprogramm ein.

• Mit Exkursionen, Vorträgen und Veranstaltungen wird Wasser als prägendes 
Element der Region erlebbar gemacht – von Natur und Geschichte bis hin zu 
Gesundheit, Wirtschaft und Innovation. Ziel ist es, die Bevölkerung frühzeitig auf 
das Thema der Landesausstellung aufmerksam zu machen.

• Jede Gemeinde hat einen Themenblock zum Thema Wasser.



Ausblick 2028

• Regionsfest zum Eröffnungswochenende: Zum Auftakt der Landesausstellung ist 
am Eröffnungswochenende Freitag, 17. März 2028 – Sonntag, 19. März 2028 ein 
gemeinsames Regionsfest geplant, bei dem sich die gesamte Ausstellungsregion 
präsentiert. 

• Expertenvorträge im Palmenhaus: Im Landesausstellungsjahr finden im 
Palmenhaus ergänzend regelmäßig Expertenvorträge zu unterschiedlichen 
Themenfeldern rund um das Leitthema Wasser statt. 

• Highlight- und Jubiläumsveranstaltungen: Bestehende besondere 
Veranstaltungen, Jubiläen und regionale Höhepunkte werden gezielt in das 
Veranstaltungsprogramm der Landesausstellung eingebunden. 

• Eröffnungen der Umfeldprojekte: Die Fertigstellung und Eröffnung der einzelnen 
Umfeldprojekte in den Gemeinden der Ausstellungsregion werden durch eigene 
Veranstaltungen (teilweise auch schon im Jahr 2027) begleitet und als Teil des 
gemeinsamen Landesausstellungsprogramms sichtbar gemacht.



• Übergabe Bauprojekt an Ausstellungsarchitekten: Ende November 2027
eventuell eine öffentliche Veranstaltung am Samstag, 4. Dezember 2027 in Kombination
mit Adventmarkt in Gmünd

• Ausstellungseröffnung: Freitag, 17. März 2028

• Ausstellungsende: Sonntag, 5. November 2028

Palmenhaus



Umfeldprojekte 

• Rund 25 Umfeldprojekte (ohne Palmenhaus) sind derzeit in Planung bzw. 
Umsetzung.

• Insgesamt werden dabei Investitionen von über 4 Mio. Euro getätigt.
• Davon werden mehr als 1 Mio. Euro durch das Land Niederösterreich 

gefördert.



Umfeldprojekte
in der Region



Litschau

• Größere Kultur-Kulinarikveranstaltung für Mai / Juni 2028 



Brand-Nagelberg

• Teilprojekt von „Die Gläserne Grenze“
− Sanierung und Attraktivierung des Infopoints in Alt-Nagelberg
− Sanierung und Attraktivierung der Wander- und Radwege



Gmünd

• Palmenhaus und Umfeldgestaltung
• Bodenstorfermühle



Großdietmanns

• Renovierung der Kirche Ehrendorf



Unserfrau-Altweitra

• Natur-Erlebnis-Weg Heinrichs bei Weitra
− Neugestaltung, Aufwertung und Erweiterung nach Tschechien.

• Etablierung eines Kirchenguides und organisierten Kirchenführungen
• Sanierung der Einfriedungsmauer der Kirche Altweitra



Weitra

• Attraktivierung und Inszenierung Turmaufstieg
− Neugestaltung der Aussichtsplattform und Inszenierung des Aufstiegs

• Wassererlebnisweg von historischer Altstadt ins Gabrielental
− Erneuerung und Erweiterung der Infrastruktur im Gabrielental

• Altstadtentwicklung Weitra
− Neugestaltung des Rathausplatzes

• Lainsitz – Wasser.Kraft.Industrie.
• Sonderausstellung 2028 - Im und um das Museum Alte Textilfabrik, Weitra



St. Martin

• Begegnungszone beim Dorfzentrum St. Martin
− Schaffung einer Begegnungszone beim Dorfg´schäft 
− Spielplatz, Außensitzplätze – autofreie Zone
− Aufbau von Monatsmärkten mit regionalen Anbietern

• Fotoausstellung „auf das wasser schauen“ 



Bad Großpertholz

• Neugestaltung des Lainsitz Ursprunges am Aichelberg
• Erlebnisspielplätze Moorbadeteich und Karlstift mit Spechtweg
• „MOOR gesund ERLEBEN“ – „MOOR AND MORE“

• Errichtung eines Hochmoorweges, Erneuerung des Trift und 
Schwemmkanales, Sonnenschauliegen im Hochmoor mit Durchschautafel, 
Hochmoor Aussichtsturm Tierspuren – Tast und Steckspiele, Ausbildung von 
„MoorführerInnen“usw…

• Heilmoorweg beim Gesundheitshotel Bad Großpertholz, Schaurohre über den 
Aufbau der verschiedenen Moore, Bedeutung der Moore, Wasserhaushalt und 
Ökonomieleistung der Moore, Tretmoorbecken



Langschlag

• Ein Projekt wird aktuell geprüft.



Groß Gerungs

• KULTURHOF im Zentrum von Groß Gerungs
− Abriss, Renovierung bzw. Instandsetzung von Gebäudeteilen
− Neugestaltung des Innenbereichs
− Attraktivierung von Außenflächen
− Ausstellung im Kulturhof

• Mühlenwanderweg in Groß Gerungs
• Familienarena

oAudio-Guide
oBikepark
oSpielturm im Dornröschenpark



Schrems

• Erneuerung eines Ausstellungsteiles im UnterWasserReich
• Prüfung auf Aktualität der Themen
• technische und gestalterische Neugestaltung durch moderne, interaktive

sowie kinderfreundliche Elemente 



Heidenreichstein

• Escape the Moor - Rätseln, Retten, Reflektieren: Ein Klima-Abenteuer 
im Moor
− Interaktiver Escape Room mit digitalen und analogen Stationen im Moor- und 

Torfmuseum in Kleinpertholz



Moorbad Harbach

• Die Gläserne Grenze
Moorbad Harbach als Lead gemeinsam mit den Projektpartnern 
Gemeinde Gmünd und Gemeinde Brand-Nagelberg



Innenmarketing

• Die ersten Maßnahmen des Innenmarketings werden unmittelbar nach 
der Festlegung des konkreten Ausstellungstitels und der 
übergeordneten Werbelinie gestartet.

• Am 20. November 2026 findet dazu eine Jurysitzung mit 
Präsentationen verschiedener Agenturen statt. Die Festlegung des 
Ausstellungstitels sowie die Entwicklung des Corporate Designs (CI) 
sollen bis zum Frühjahr 2027 abgeschlossen sein.



Ausstellungskonzept



Organisation

• Auftraggeber:   Abt. Kunst und Kultur, Amt der NÖ   
    Landesregierung – Mag. Hermann Dikowitsch

• Wissenschaftliche Ltg.: Landessammlungen NÖ – Mag. Armin Laussegger

• Kuratierung:   Ap. Prof. Dr. Elisabeth Gruber, Mag. Axel Schmidt, 
    Mag. Abelina Bischof, Mag. Ronald Lintner

• Umsetzung:   Schallaburgkulturbetriebsges.m.b.H   
    GF Mag. Erwin Klissenbauer und Mag.a Gabriele Langer

• Standort:   Palmenhaus Gmünd     
  



Inhaltliche Struktur – Kernbotschaften

1) Wasser ist Grundlage alles Lebens.

2) Wasser formt Landschaften und Lebensräume.

3) Wasser prägt Kultur und Geschichte. 

4) Wasser verbindet.

5) Wasser ist Kraft und Risiko. 

6) Jeder Eingriff hinterlässt Spuren. 

7) Wasser ist sinnlich erfahrbar. 



Inhaltliche Struktur – Vermittlungsziele

Die Ausstellung möchte: 

• die Bedeutung des Elements „Wasser“ als Lebensgrundlage, zentrales Element menschlicher Kultur 
und prägender Faktor unserer Umwelt näherbringen. 

• seine Rolle im politischen, gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Handeln 
reflektieren.

• Wasserlebensräume als zentrales Element wahrnehmen, die Lebensqualität, Resilienz und 
Zukunftsfähigkeit bestimmen, die gemeinsam verhandelt, bewahrt und gestaltet werden können.

• dafür sensibilisieren, dass keine unserer Handlungen im Umgang mit Wasser folgenlos bleibt. 

• die Wechselwirkungen zwischen regionalen Erfahrungen und überregionalen sowie globalen 
Kontexten deutlich machen und zu verantwortlichem Handeln einladen.

• die Notwendigkeit einer nachhaltigen Wasserbewirtschaftung verdeutlichen.

• zu einer Wiederbelebung des sinnlichen und emotionalen Verhältnisses mit Wasser beitragen. 



Inhaltliche Struktur – Methodisch-theoretischer Ansatz

• Multiperspektivische Betrachtung des Themas Wasser

• Sachlich-dokumentarische Haltung 

• Thematischer Zugang 

• Zusammenschau von Aspekten aus Natur und Kultur (Perspektivenwechsel)

• Erlebnisorientierte Ausstellungsgestaltung 

• Atmosphärisch – immersive Raumgestaltung 

• Haptisch – interaktive Vermittlungselemente



Ausstellungskonzept – Abschnitte



Intro – Wasser ist (nicht nur) 
Lebensgrundlage

Ägypten: Trankopfer des 
Gottes Horus

Das Wasser
Giuseppe Arcimboldo, 1566

Schlammpeitzger: 
Präparat, Bioakustische 

Aufnahmen 
(„Furzgrundel“) und 

Videos

Bärtierchen: 
Animation von 

Dauerstadium (trocken) 
in Normalzustand



Abschnitt 2 – Wasser prägt

Bodenprofil aus Moor: 
in z.B Plexiglas oder auf Trägermaterial aufpräpariert

Detailpräsentation einzelner Bestandteile im Bohrkern 
und Altersangabe

Animationsvideo 3D / Projektion auf 3D Modell: 
Wie Wasser die Entstehung und Besiedelung der Waldviertler 

Landschaft beeinflusst(e): 
Vom Gebirge über Urwald und  „locus horribile“ zur Besiedelung 

und heutigen Landschaft

Zwettler Bärenhaut 



Abschnitt 3 – Wasser ist Begegnungsraum

Taufgarnitur: Elisabeth 
Franziska von Österreich-
Toskana; NÖ 
Landessammlungen

Karpfenstein: Amulett aus Karpfenstein (Gaumen- / 
Kauplatte des Karpfens, Gegenspieler der 
Schlundzähne) – Teichwirteverband

Stuhl zum Bäckerschupfen
Datierung vor 1700
NÖ Landessammlungen Perlenkasel Stift Schlägel

mit 10.000 winzigen Flussperlen bestickt

JOHANN MICHAEL WITTMER: An den Süßen Wassern 
Asiens in Konstantinopel, 1837



Abschnitt 4 – Wasser ist Bewegung

Holztrift:
Historische Fotos;

NÖ Landessammlung, Dr. Lothar Machura 

„Historische Ansichten“ – Fotos von damals

Aufnahmen von Abfischen

Friedrich Gauermann, 
Sägemühle,

NÖ Landessammlungen

Modell eines Wasserpumpwerk, Stiftssammlungen 
Göttweig



Ausklang – Wasser fließt 

3D-Simulation Wasserregime: 
naturnahe Landschaft – stark überprägte 
Landschaft

Interaktive Station: 
Auswirkungen von Fließgewässerbegradigungen

Arnulf Neuwirth: Der leere Teich,  
NÖ Landessammlungen 

Zlatá stoka (Goldener Kanal): 

unvollendete Projekte



SEBASTIAN STARK
0664 106 80 18
sebastian.stark@parlament.gv.at

PHILIP BRAUNSTEIN
0664 889 70 558
philip.braunstein@gmuend.at 

Ansprechpartner Organisation

mailto:sebastian.stark@parlament.gv.at
mailto:philip.braunstein@gmuend.at
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